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NerlassevschaftübhandLuns des ehemaligen Be¬
ichers ru weisen.

I.
Jagdhundseirrleaung . Verordnung vom.

«r Julv »78s , daß oer Unfug der herrschaft¬
lichen Jagdhundsemlegung bei den Unrertha-
neu allgemein abgrsteüet werden solle.

Jahrmärkte . Hofentschliessung vom >r
Oktober 1782 des Inhalts : Jedem Landesin -^
fassen , auch jenen der jüdischen , und übrigen
geduldeten Religionen ( mit der einzigen Aue-
rah der Fremden , welchen gesetzmäßig nur
der Besuch der Hauptjahrmarkte , oder Messen
zusleht ) wird gestattet , alle übrigen Jahr¬
märkte im Lande mir allen erlaubten Waaren,
auch schon fertigen , docss nur erbländischrn Ar¬
beiten und Kleidungstücken zu besuchen , und
diese auf offenen Jahrmärkten frey und unge¬
hindert feil zu bieten und zu verkaufen . Die
Kirchtagsmarkte sollen aber auf dem Lande
Lediglich von den m NLederösterreich befindli¬
chen GewerbsLeurrn , Fabrikanten und Land-
krämern , auch nur da ansässigen Juden besucht
werden , und die aus den Erblanden davon aus¬
geschlossen sey».

Derro , vom y .September »78z . Die
Jahrmärkte zu Gratz , Klaaenfurt , Laibach
und Linz können die In - und Ausländer gegen
die gewöhnliche Gebühr besuchen , doch ohne
Verkauf von Haus zu Hause , und ohne Be*
suHurrg der übrigen kleinen Markte , -



Imprimatur . Regierungdekret dom
Hornung 1784 , wornach über die der Zeitung
-eizulegen - und einzuschaltenden Verordnun¬
gen das Imprimatur nicht von dem Herrn
Bürgermeister ertheilet , sondern die Negie-
rungbewillrguug abgewartet und eingehölet
werden solle-

Interkalareinkünfre . Verordnung vom
28 Oktober »78 ?. Die Jnterkalareintünfte
sollen dem Religionfond für das künftige zu-
fiieffen.

Iudenheurachkonsens . Hofdekret vom
is April »786 wornach in den böhmisch - und
österreichischemErblandern , eben sowie in Gal-
lizien , keinem Juden der Heurathkonsens er-
therlet werden soll , der sich nicht mit dem er¬
haltenen Nvrmalschulunterrichte behörig aus-
weisen kann.

Iudenkinder . Verordnung vom Z' Marz
,782 , daß kein Judenkind , bis man nicht von
seiner hinlänglichen Erkenntniß überzeugt ist,
jm katholischen Glauben erzogen werden könne.

Jüdische Gerichte . Allerhöchste Verord¬
nung vom 28 May »785 , dadurch alle jüdische

'Gerichte aufgehoben , und alle Rechtsfalle der
Juden der ordentlichen Gerichtsbarkeit des
Orts untergeben werden.

Jüdische Studenten . Hofentschliessung
dom ; Juny 178z , daß die hier befindlichen
Studenten jüdischer Nazion bey der N . Oesr.
Landesregierung monatlich ein Zeugniß ihres

Flei-
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Fleißes und guten Fortgangs in den Wissen¬
schaften verbringen sollen , übrigens aber zu
sorgen fty , daß sre nicht unter dem Vorwände
des Studiums Handel treiben.

L.

Ladrechnungen . Regierungverordnung
vom zi May L78Z/  worin anbefohlen wird,
daß der Magistrat jährlich die Errechnungen
der Polizeyprofessvnisten sich vorlegen lassen,
der Buchhalterey zur Bemänglung zusteüen,
sodann erledigen solle.

LandbLndermeLster. Verordnung vom so
Marz 1781 . Allen Landbindermeistern wird
der freye Verkauf ihrer Geschirre mit und oh¬
ne eiserne Reife auf beiden zu Wien in der
Rossau gehaltenen Georgi - und Michaeli-
jahrmarkren freigestellt.

Landmänner . Hofdekret vom 20 Juny
1785 , ^wegen - er Gerichtsbarkeit über die zum
Militär gehörigen Landmanner , dadurch erklä¬
ret wird , daß solche unter der Militärgerichts¬
barkeit in landgerlchtlichen und Zivilangele-
genheiterr stehen

Landmeister . Hofdekret vom 20 Juny
1786 , wornach dieselben, wenn sie in die Stadt,
übertretten , ohne weitere Prüfung nur mit
Nachtrag der zu gering bezahlten Bürger - und
Meistertax einzüverleiben sind.

Larvenfabrikatur . Hofentschliessung vom
« July 1784 , daß jedem die Larvenfabrikatur
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